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Am Ofltonb der Lorellohöh« warfen wir d« , Feind
«w riurm von ihm vor einigen I «lien « ofcerten®w-
beufiück. Südlich von Sonchr, wnrden die Nümpte oon
un,rrsoigreich sorigesehi. Dir cabyrinih-Strllung süd-
«ch von Neuville wurde gegen einennachio eiosehenden

nommene KSHr bei Dan-de-Sapi wiesen wir nb. vir
Zahl der Gefangenen erhdhle sich um 50.

Oeftlicher Krieg,schnnplntz.
Nordöstlich Surschauy ließen die Russen bei einem

von m» eLgeschlâ nen Angriss über 100 «e ^ ngrne
zurück. Am Omnien» sllhrle ein denlscher Vorstoß zur
Forinahme de» Dorse» » opaqmika.

In » ölen südlich der Weichsel wnrden mehrere
feindliche Angrisse zum Schellern gebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee de, General, v. Linsingen hat denRÄiM.WL'öi.'rr'« !:

^ "^ Meßmd ^bb»̂ n" 'aegend dstlich von Lemberg
und Iomew wurde die Verfolgung sorigesetzl. Zwisch« ,
«mvarv^ a und dem San. bei lllanow. hal sich nicht,

^ ' Äm̂ SaiÄvrlchsrl -winkel sind die Russen bi» hin-
Ser den San-Abichni« znrückgrgaugrn. Auch ans dem
linken weichselnser. südlich von II », . weichen sie nach
Norden au».

Oberste yerrmiettnng.

' Der österreichisch-ungarisch« Lagebericht.
WB na. wir ». 2«. 2uni. Amtlich wirb »rrlaulbar«:

Zuni 1»» .
Rassischer Kriegoscha,platz.

Dir allgemeine kam In osimiillea hak 0» »Ichl « ünberk.
Oestsi» «nb norböstii» »an Lemberg»nb » ümpsrm« siarlrn ras-

^ ^ mÄerea ' D»iMr" w>>rbe» Mikotajowuab Jybuczow ge- l
nommen. Alatzabwärta letzterer Stab» (inb Me verbünbetenTrap-
p»n antat heliiern Mmpfen an mchreren Stallen ans bau nttMUbe|

tnienne zarückgeworsen. Oftamoice und Sanbomlc find oon un-
|« en I rappen besetz».

Italieaischer Krie,,schanplatz.
An der Kärntaergrenze würbe beimM. Pal ein Angttss starker

ltaUenIfcher Truppen abgewiesen. Sonst fanden an dieser Grenze

oon Lemberg geschrieben worben. Der „Corriere bella Sera" fügt
ihm bei, ba» rassische Heer werbe jetzt amgebilbet unb für eine neue

\ Offensive oorberelt' t.
Die verschobene Abrechnung.

Köln.  25. Juni. Die „Kölnische Zeitung' berichtet von der
holländischenGrenze: Der militärische Mitarbe«er ber -Time»
schreibt über ben Fall oon Lemberg: Die englische mangelhafte
Borbereitung für ben Frühjahrsseldzug habe Deutschland in den
Stanb geletzt, neue Truppen au» Frankreich unb Belgien nach Osten
»U verschieben. Unsere« ussaslung ist bie, batz England ebensowenig
wie Rutzlanb aus ben wichtigsten» riegrschauplätzenleine gesamten
Streitkräste in, Felb zu bringen imstanbe war, unb datz bie» bie
Folge einer Ursache ist. Über bie nicht gesprochen zu werben braucht.
Dabuvch iste» miiglich. batz wir bie Enbabrechnung mit ben Zentral-
Mächten bi» »um solgenben Frühjahr oerschtebenmüsjen unb batz
wir inzwischen gezwungen sein werben, bie Angelegenheitin Bang
zu halten, bi» her Augenblick gekommen ist, wo wir unb Rutzlanb
bie mangelnben Quantitäten in» Felb bringen unb ste. wie e» sich
gehör», mit Walsen unb Munition auorüsten rönnen. E» wirb eine
schwierige Zeit sein, aber wir müsten UN, baraus vorbereiten, bamlt
wir auch durch sie hinburchkommen.

Dev Unterseebooiskrieg.
Die Torpedierung «ine» englischen panzerkrenzer,.

Lonbon,  2 ». Juni. «Meibung de, Reuterschen Bureau«.)
Der Panzerkreuzer„Roxburgh" würbe am 2». Juni in der Nord-
see von einem Torpedo getrosten, aber nicht ernsthast beschabgt.
La, Schiss konnte unter eigenem vamos seine Fahrt sortketzen.

,Hiermit«lb»bie britische«bmiralitä« zu. wa, bie beutsche Ab-
mlralitä» am 21. Juni bekanntgegebenhatte. Die Vermutung. batz
ba, im Firth os Forth torpedierte Schiss der Minotaurklasie ange-
hörte, hat sich nicht beftätia«. Der Panzerkreuzer„Rorburgh. von
ähnlichem Aussehen wie die Schifte der MInotaurktasse. stammt
vom Jahr 190» und Hot einen Berbrang von 11»00 Tonnen. Da,
deutsche Tauchboot hatte bamal» nicht beobachten können, wa» au»
dem englischen Panzerkreuzer wurde, die Rachricht der britischen
Admiralität gibt jetzt darüber Ausschlutz.)

■an VnmkralA.
Berlin.  Die französischen Scheidemünzen, b. h. bie 10. unb

5.3entiine»-Slütfe, sollen vom 21. Juni nach einem Erlatz weiter
In Bronze geprägt werben, anstatt wie vordem in Nickel. Die Au»,
prägung in dem letzteren Metall sei durch die Umstände de, Kriege»
unmöglich geworben.

Kopenhagen.  Die französische Regierung hat ange-
ordne«, batz die deutschen« riegoaesangenen in Vabomey au, Ke-
simdheiterücksichten na» Rorbasrika,u übersühren sind. Die ersten
Transporte haben bereit» statt,efunben.

Mehr Goidl
<Ben | , 25. Juni. Die schlechte Finanzlage Frankreich» veran-

latzt Herve zu dem neuen Alarmrus: „Mehr Gold!' Rach seiner
Ansicht hätten die Sparer zum mindesten lb Milliarden versteckt.
Die bieheriaen» usruse Ribot» waren ziemlich vergeblich. Ein
radikale, Mittel wäre die Schassung von steinen Scheinen mit mv-
natlichen Zinekupon». Diese»rieg,scheine hätten zugleich Geltung
für Banknoten und würben daher unter der Bevölkerungzirkulieren,
da sie mit fünf Prozent verzinst werben würben.

Die Fri«den,srhnsuchi in Frankreich.
Ha mb u r q , 25. Juni. Die„Hamburger Nachrichten' melden

au» Brüssel: «» kann nicht mehr,in Abrede gestellt werben, batz
in verschiedenen WahlkreisenFrankreich» sich eine verstärkte Frie-
densbewegung bemerkbar macht. Mehrere sozialistische Abgeordnete
haben der Regierung unumwunden mttaeteiit. batz ihre Wähler
nicht» so lehr fli-chten, ol» einen neuen Winterselb,»a. unb batz bn.
her in ihren Wählerkreilen ein zunehmende« Frieben»bebursni»
vorhanden sei, dem schlietzttchRechnung getragen werben müsie.

Ein neuer Vorschlag zur vezwingung veuischiaud».
Kopenhagen,  25. Juni. Im „Daily Ezpretz" macht der

englische Schriststeller Wel», einen neuen Borschlo« zur schnellen
Besiegung Deutschland». Wel»z verlang«, man solle sich über alle
völkerrechtlichen Bestimmungen hinwegsetzen unb einen neuen Zer-
störungsdienst gegen Deutschland einrichten. Zu diesem Zwecke
müssen 2000 Flugzeuge gleichzeitig die Kruppschen Werke in Essen
bombardieren, denn diese» Bersahren koste weniger Gelb und Men.
scheu, al» etwa eine Schlacht bei Reuoe Ehapelle ober der Verlust
eine» Kriegsschiffe».

Di« britische Flolle im versteck.
B e11i n , 24. Juni. Ein neutraler Berichterstatterber „Dost.

_ i.“ schreibt über seine Ankunst in England: Al» wir die Tyne-
münbung nach New Eastle hinaussuhren, sahen wir die stolzen
MeeresbeherrscherGrotzbritannien» in unendlichen Reihen aus dem
Flutz liegen. Auch die Trockendock« der User entlang waren voll¬
besetzt. Zwar sah ich hin und wieder ein Schiss, da» noch im Bau
war, aber die meisten lagen ln Reparatur. Ihre Namen Waren ent.
fern«, sobatz man sie nicht erkennen konnte. Dennoch gelang e»
mir, ben „Jndomitable" seitzustellen, ber sich die Wunden sticken

die er in der Schlacht an der Doggerbank erlitten hatte.
England» Furcht vor der deutschen Flotte.

„Daily Mail' bestreite« die Möglichkeit, batz die Deutschen jetzt
damit beschäftigt seien. Linienschisse und Linienkreuzermit schwerer
Artillerie eine» grötzevin Kaliber», al» die neuesten englischen Schisse
besitzen, auszurüsten. Da» Blatt meint jedoch, batz Deutschland
eine Entscheidung zur See pichen werbe, »nb mahn« England, batz.
so tabue die deutsche Schlachtslotteunversehrt sei, noch immer eine
gewaltige Besahr drohe.

und jener von Tirol nur « chhützkämpse stakl.
Am Krugebiek herrscht Ruhe: am Storno

(Impfe. Angrisse bet Italiener bei GeaMota und Monsalcone

Der llitallvertretar dev Ehes, dev « en eralstalw.
v. höser,  Felbmarschalleulnanl

WB na. Rotterdam,  24 . Juni. Der „Rotterbamsche
Courant' nennt die Rückeroberung von Lemberg da» wichtigste
Kriegoereigni» seit dem9. Oktober 1914.

W» na. B u ka r est. Die Eroberung Lemberg, erweckt bei
allen besonnenen Politikern Rumänien» da, « esühl tiefer Bestie-
»tarnt«. Die Anhänger be» Bierverbanbe» besinnen sich in gebrück¬
ter Stimmung. Man ermattet jetzt eine Klärung der Stellung
Rumänien» gegenüber den» riegsührenbenunb Stellungnahme der
Regierung in einem der Besiegung der Russen entsprechenben
^ ""iLBna. Kristiania.  24 . Juni. Der miliiärische Mit¬
arbeiter de» „Morgenblabet" schreibt, die Einnahme von Lemberg
bedeute aller Wahrscheinlichkeit nach für die Russen nicht nur die
Ausgabe von ganz lllalizien. sondern auch der Weichsellinie, die
bie RussenI» lange hattnäck'g vetteibig« haben. Damit würbe
aber vvrauosichtlich ganz Bolen mit Warschau in die Hände der
Berbünbeten fallen, wa» für Rutzlanb ein materieller unb morali-
scher vettust von geätzter Ire«,weite sein würbe: aber anscheinend
stände ihnen kein anderer Auoweg ossen. Weiche Wirkungen der
Fall von Lemberg aus die ohnehin lchwier aen und vernickelten
inneren verhältniste wie auch aus die au,l»nbische Bvlii'k von
Rutzlanb haben könnten, sei eine Frage ernstester Natur, die Fol¬
gen seien sebensall« nicht abzusehen.

Russische Militärkreise  schätzen nach einem Peter»,
burger Berich« de» Karriere bella Sera die Kahl der beustch-
österreichischen Stielikräste Im Osten aus 6H  Million. Der Berich«,
erktatter entschuldigt den russisihen Rückzug in K- Itzien mit der Er.
Wägung, für die Rüsten habe von Anfang an die Roiwenbigkei«de-
standen, ihre Kräfte aufzusnaren und au»,uhalten bi» zu dem Augenl
blick, ba her Gegner erlahmen müsie. Dadurch ergebe sich schon
der » orte» eine» Rückzuge« anstatt de» starren Festhalten, der
Stellungen. Auch in der russischen Presst tröstet man sich nach dem
Bericht baiN». batz Rutzlanb und leine Berbünbeten die Kräfte für
den günsttgen Zeitvunk«sparen. Die wirksame Reqenossensine werbe
in zwei bi, drei Monaten einsetzen. Der Bericht ist vor dem stall '

Ha« Rußland.
»Bna . Peter,bürg,  24. Juni. Der Zar reiste am 2».

Jun! zum Feldheere ab. __
Bern.  Wie schweizerische Blätter melden, hat nach In »open

Hagen au» Pe««r»burg eingetrossenerMeldung die russische  Re-
giernng die Frieben »erorterungen  in der Presse srei-
gegeben.

Ha« Englond.
W« na. L on bon , 24. Juni, gm Unterhause erwiderte Lord

Robett Eecil aus eine Anfrage, der Au,tausch von Sanit«t»personal
und bienstunsähigen Kriegsgefangenenwäre soeben mit der deutschen
Regierung durch Vermittlung der amerikanischenBotschosi in von.
don und Berlin vereinbart worden und würde Anfang der nächsten
Woche ausgeführt.

London.  Ueber die Stimmung de» englischen Volke»
äutzerten sich kürzlich englische Mattnelolbaten. batz der Krieg in den
niederen Schichten der Bevölkerung nicht populär sei und trotz der
strengen Zensur Erbitterung gegen die Regierung zutage«rate. Um
die unerhötten Verluste de« Lande» an Menschen und Schissen lm
Heer, der Flotte und im Handel zu verheimlichen, würben die oer-
schiebensten Mittel angewandt. Die Ossiziere bürsten nicht über die
Verluste sprechen. Wo, ,»r Kenntni» der Presie komm«, werbe
aan, unterdrückt ober entstellt. Die « uftiellun, von Listen aller
Männer im Alter von 18 bl» »8 Jahren habe ba» Mitztrv'ien der
niederen«lasten verstärkt, die e» für ba* Vorzeichen von Zwang»-
vu»lchre>bungen für da» Heer hielten, nachdem da» Anwerben von
Freiwilligen mit einem gründlichen Fiasko geendet habe.

WB na. London,  24. Juni. Die „Morning Bost' meldet
au» Petersburg vom 22. b».: Die MackitberbeutfchenArtil
lerie  bleibt erstaunlich, ja säst unerklärlich. E, war zweisello, eine
militärische Ue>" rralch»n, wie die deutsche Armee in ein paar Etun-
den tausend Eilenbahnwagen Attilleriemunition verschietzen, dabei
die normale Tätigkeit der Artillerie wochenlang lottsetzen und «e
stqentlich sich eine ähnliche autzerordentliche Verausgabung von
Munition leisten konnte.

WB. "g. «ovendnaen, «4 "'uni. T -r „9tattann't 'b*rb"*
»"tata" -rklärr-- bie englischen Tuchhävdlr. e» sei nvdern den-llch
lchwstrlp. en Ns«-»» bl->u»g Knming-rn >u e-bg'tey. lleberbauvl
s.dlee» >nEna and>et,t gnFarbstosten. diemens lib-r «ä-e T-eu'l»
l»n» e-b'elt. Nach Au sa-ru e -glilcher»nbe>ka l' n .müsse mau'rwatten . bah sti-serung ngch etn-aer Fei«noch erheblich schwier¬
ig r werden mll' de Feg-nsgll' lei "gn »inrw rege zum andern
ein autzergewöhnsiche» Steigen der « reise brme(dar.

Rlvln, Mitteilungen.
WB na. B er l i n . 24. Juni. Durch da» Reuterdureau ist am

18. Juni über Polbhu in der Presse die Nachricht verbreitet worben,
dem Kapitänleutnant Hersing sei der hohe Orden Pour le merite
al» Belohnung für die von ihm vollbrachte Versenkung der „Lusi-
tonia' verliehen worben. —Bon unterrichteter Seite wirb un» hier¬
zu mttgeteilt, batz Kapitänleutnant Hersing diese hohe Auszeichnung
für Kr leg »dien  ste erhalten hat, die mit der Vernichtung der
„Lusitaniâ in keinem Zusammenhang stehen.

Leipzig.  Aus dem Südsriebhose am Futze de, Völker,
schlachikinkmal, wurde über zweihundert Kriegergräbern ein
Denkmal enthüll», da« a», einem gewaltigen Granitstetn in Form
eine» Eisernen Kreuze» besteht.

Berlin.  Dem Zentralkomitee de. Roten Kreuze» ist von
der deutschen Zentrale für Kr egslieserunge» oon Tabnksabrikaten.
Sitz Minden sWesisalen), eine Spende von 500 000 Mark über-
wiesen worben.

WB na. « er l i n , 24. Juni. Am 22. Mai wurde in der Ost.
see ein russische» Unterseeboot, nuscheinenb vom „Akula' -Typ,
durch ein deutsche» Flugzeug 25 Seemeilen östlich Gotland mit
Bomben beworfen. Der Erfolg konnte damals nicht seftgestellt
werben. Nunmehr wirb von russischer Seite zugegeben, batz da«
Unterseeboot verloren gegangen ist.

WB na. Rom.  24 . Juni. Die „Iribuna' verössenilicht
einen lagesbesedl de» General, Frugoni. in dein besohlen wirb,
batz jeder, der sich irgendwie mit dem Feind ober mit der noch
unter seinblicher Herrschast stehenden« evölkerunq in Verbindung
f. 'zt. erschossen rorb. De Häuser, au» denen Signale gegeben
werden, sind sosort dem Erdboden gleichzumachen. Jeder, der sich
den italienischen Truppen wibersetz», wirb erschossen. Jeder, der
sich ohne ausreichenben Grund in der Röhe von Truppenlagern
ober Iruppengebäuden aushält, wird vor ei» Kriegsgericht gestellt.

Da, deulsch« Muster.
Lugano,  25. Juni. Die „Tribuna" erklärt in einem viel-

bemerkten Leitartikel den Bonlerott der italienischen Feldpost und
empfiehlt die Handhabung nach deutschem Muster.

Da» unnütze Friedensgerede.
WB na. Berti  n, 24. Juni. Die „Norddeutsche Allgemelue

Zeitung" bestätigt einen Berliner Bericht der Franksutter Zeitung,
wonach an den Geriichte», über Friebensablichte» ober Frieben,-
anbahnungen kein wahres Wort sei. Das Blatt sagt bann: In-
zwischen verössenilicht ein deutschseindliche» Schweizer Blatt einen
vertraulichen Brief de» Borsitzenben de» Bundes „Neue» Vater-
lanb' , der osienbar dazu bestimm« ist. unser Dementi vomI. Junt
z» erschüttern. Da da» umer dem Einstich sranzöftscher Politiker
stehende Blatt dabei die durchsichtige Tendenz versvlgt, den Ent.
schlutz de« Durchhaltens bei der deutschen Arbeiterschas» zu durch,
kreuzen, so wiederholen wir hiermit ausdrücklich folgende»:
Während des ganzen Krieges hat keine feind-
liche Regierung , sei es unmittelbar , sei e,
mittelbar . Friedensangebote an Deutschland
gemacht , auch ist bisher der Reichsleitung nicht»
über eine F r l eb en s berei tscha st einer feind¬
lichen Regierung bekannt geworben.

Lager -Sunbfchim.
WB na. Washington. 24. Inn -. Reutermeidimg. Wilson hat

aus Ra« des Staatsdepartements Lansing endgiltig al« Nachfolger
von Bryan zum Staatssekretär ernannt.

Vrrnburg auf dem Wege nach Berlin.
Berlin,  25. Juni. Bei den Angehörigen be» früheren

Staatssekretär» De. Bernhard Dernbur« ist gestern ein Radiotele-
aramm von dem Dampser„vergensssord' einaegongen. In dem
Telegramm, da« um 10 Uhr vormittag» eingelausen ist. teil» der
Staatssekretär kurz mit. datz er voraussichtlich am Sam»tag mit
seiner Gattin eiutressen wird. Aus eine telegraphiiche Anfrage der
Familie in Ehristiania erhielt diese die Nachricht, datz der Dampser
„vergensssord" von der englischen Regierung sreigegeden und
gestern abendi» Bergen erwartet wurde.

Eine huidiguna für Kaiser Franz Joseph.
WB na Wie n. 24. Juni. Die patriotischenKundgebungett

wegen der Wiedereroberimg Lembera» erreichten heute ihren Höhe-
Punkt mit einer grotzartiaen Huidiguna. die dem ollgeliebten Mo¬
narchen hargebracht wurde. Um 11 Uhr vormittag» fand «in« er-



Iky .:>o Cer itioncr « oiiültmir .fl nur dem Kaiser Im
Sc' lSnbrttmtrr ' Schlostpatf flott . C' ine nach Hunderttausend « ! zäh-
i-. utie Rienschettmenge füllte das Inner des Parkes . Ueberaus viel
nenefende österreiättsiti -tingorische >a>d reichsdeulsche Offizier « »Nb
Soiduten waren erschienen . Als der Ziaiser, fiefolflt von dem
Ihronfolßtr und der Etzherzagin Zilu die ihren ältesten Lohn
ans dem Arme trug , aus dein Poitou erschien, erhob sich ein nicht
endenwallender Jubel . Bürgermeister Wkistirchner richtete namens
der Wiener Bevölkerung eine Ansprache an den Kaiser , in der er
seine Freude über die Wiedereraberunh Lembergs , sowie feine
Zuversicht ans die baldige gänzliche Säuberung Galiziens vom
Feinde aussprach , (kr schlaf, mit einer Huldigung für den Mo.
narchen . Die MusikkapeUen stimmten die Aolkshymn , an , die von
der Menge milgesungen wurde . Der Kaiser dankte  für die
patriotische Huldigung . die iint umso freudiger berühre , als sie ein
Widerhall der begeisterten Kundgebung sei. mit der die Bevölke-
rung die beglückende Nachricht von der Wiedereroberung Lemberg,
begrüßt habe . Nicht nur mit Freude , sondern auch mit berechtig¬
ten , Stolze könnien die (ünwohner Wiens aus die bedeutende
'lclasseiita , blicken, an der ihre sä,an in den früheren Kämpfen
rnhinvoll bewährten Söhne einen wesentlichen Anteil hätten . Mit
dankbarer Anerkennung gedachte der Monarch des neuerlich feldft-
iofen Opfcrmtiteo . womit der in der Hauptstadt zurückgebliebene
Teil der Bevölkerung die Sorgen und Mühseligkeiten dieser schwe¬
ren Zeit ertrage cncd die Wunden des Krieges zu heilen bestrebt
sei. Der Kaiser sprach die Uebcrzeugung aus . daß die Einwohner
Wiens in dieser patriotischen Haltung bis zu dem Tage ausharren
würden . in den, , so Gatt walle , ein siegreicher und ehrenvoller
Friede den Boilern dauernde Bürgschaften für Ihre Wohlfahrt
gewähren werde , deren Fötderung die schönste Aufgabe seines Le¬
bens bildete . Die Ansprache des Kaiser « eniseffelte einen unge¬
heuren Jubel . Nicht endenwollende Hochrufe erbrausten . Da»
Pccbiikum stimmte die Boiksbnncne an und sudelte auch der Erz
herzoain Zita zu . Die Hochruic erneuerten sich dtnmer wieder , bi«
der Monarch und die Mitglieder des Kaiserhauses sich ln die
inneren Gemächer begaben.

Ansprache des König » von Vayern.
WB nn . MN netzen.  21 . Juni . Anläßlich der Erobenmy

i' e:-.ii’frao bereiteten etwa 10000 Personen dem Könip Ludwig eine
begeisterte Onnlion . Die versammelte Menge sang die König »dymne.
woraus der .Honig ans dem Balkon des Palais erschien und folgende
Ansprache  an die Menge richtetet Ich danke Ihnen , daß sie
hierher gekonMen sind , und daß Sie sich mit mir freuen über das
siegreiche Bonmngen unserer und unserer verbündeten Armeen.
Wir sind durch dasselbe dem Frieden vielleicht näher gerückt. Aber
noch lange heißt co Wcfculb haben und ausharren , b » unsere Feinde
in Ost und West und Süd vollständig niedcrgerungen sind. Daß
wir heute schon soweit gekommen sind, verdanken wir in erster Linie
unseren tapferen Truppen , die Sieg auf Sieg errungen haben . Das
verdanken wir aber auch den Zurückgebliebenen , die durch auß
apferndcn Fleiß die Arbeitskräfte der im Felde Stehenden zu er
sehen wußten , die es unserer Industrie lind Landwirtschaft , die rund
eit,gekreist von Feinden sind, ermöglichen , aus eigener Kraft der
Bedürfnisse des Landes und leeres gerecht zu werden und unser
Volk zu ernähren , nicht zulegt unserer arbeitenden Bevölkerung , die
wie wenige anderer Länder für das Wohl des Ganzen eingeftanben
ift. Aber noch heißt cs ansharrcn . Biele von Ihnen haben durch
den Verlust lieber Angehöriger schm, schwere Opfer bringen müssen
und es stehen noch große Opfer bevor . Möge der Gedanke Ihnen
zum Trost gereichen , daß dieselben gebracht werden in großer Zelt
für die große Sache unseres Landes , des Reiches und des ganzen
deutschen Volkes . Nochmals danke ich Ihnen . Gott befohlen!

Operation de» Sultan » .
K o n st,t 1111 tt o p c I. Do der Svlton seit einiger Zeit an

Blosrnstci » icid - i. ist infolge wirdrrholtrr . von dem aus Berlin be-
rnsenen Professor Israel und den behandelnden Acrzien abgehak-
iciicn Beratungen einstimmig beschlossen morden , dost mit Gottes
.stille eine Operation uargeiwiiuncit werden müsse. — Die Opera
tum ist 2r .mcerst »ll vormittag mit vollem Erfolge vorgenommcn
worden.

Adg . glhr . o. Zedlitz (fl .) : Wir erwarten , dost dos Reich
die zum Wiederousbau der Provinz vstpreusten erforderlichen Aus

heldeitn .Ltlaen Widerstand unserer braven Truppen vom , ge-
_ scheiten , wie oft sich unjere Feind « an dieser harten Mauer

Wendungen zurückerftatttt . Bisher hofda »" Reich «in Gesetz über I unseres Heerwall «, die « öose >>« h ^ ein " nnenwoll -n. närd ihre
die Ersatzpslichi ttttß nicht erlaffen , fi » preustisthe Regierung I Sach « femt einre nM w rrden ,ie des«  Mauer nicht. Wo » de»
wird aderemären / deifür sorgen zu wttkleu. dost undetummrrt I Seekrieg gegen EiftMnd atigehl , 1° « >k diese» M
darum , ob vom Reich die MMei zurückerstniiet werden , volle E,U- I >etzi« n Formen nicht gewollt . 1*34
IthiffllAuno aeleiftct wird I ist, old » e, für UN» nur ein unerdsttiche » Durch , durch d >, W dg«

Vizepräsident des Staalsminifterimn , De. Delbrück:  In I Augenblick , wo Englimd ntcht nue fem » brutal«
*»* * “ —*— ,:j " « ‘“ t- *-“ ge» I uns und die wirklich neutralen Staaten ändert , fonHw vvf JPI

bisherige Alleinherrschaft auf dem Weltmeere zu Guntlen vnfeTsr

Der Krieg als Lehrmeister.
Der Krieg ist ein gewaltiger Lehrmeister für alle , namentlich

aber für die , die ihn im Felde erleben . In stiller Nacht , auf ein
famcm Posten wachen Gefühle auf . hie lange schlummerten , va
drängen Gedanken hervor , die sonst unterdrückt wurden . Junge
verwöhnte Männer aus reichen .fymifem , denen die elterliche Für
sorge nlle Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt hatte , sehen
ältere Kameraden sterben , deren lehtcr Gedanke das Schicksal von
Weib und Kind ist. Leichtfertige . Selbstsüchtige . Genußsüchtige
wandeln sich zu ernsten , verantwortungsbewußten Menschen um,
Spetter verstummen vor dem heiligen Ernst weihevoller Augen
blicke, da der knappe Befehl erschallt : „Helm ab zum Gebet !" und
Männer aller Altersstufen sich stumm und ergriffen znsammenstellcn
,ui wenigen andachtsvollen Minuten , ehe cs herangeht an den
Feind.

Ja . eine mahnungsvolle » eindringliche Sprache spricht dieser
.Krieg, d^r eine feindliche Welt mit geiferndem Haß erfüllte und
über ßille Dörfer und betriebsame Städte ein Sengen und Blut
vergießen schrecklicher Art gebracht hat . Sie würden die Greuel
dieser ständig wechselnden Eindrücke nicht verwinden können , wenn
lü-ht die behaglichen Naststundkn wären , da sie sich zu sich selbst zr
rücksindcn. Die einen sind vertieft in ein harmloses Spiel , andere
umdrängen einen Lichtslumps , um beim gelblichen Schein zu lesen
oder an die Lieben in der Heimat zu schreiben , und wenn das Licht
verglommen ist. dann stimmt wohl einer ein altes Heimatlied an,
und dan steht sie vor ihnen in ihrem ganzen von Kindheitserinnr
Hingen vergoldeten Zauber , die traute Heimat , die sie dort drau¬
ßen ans feindlüher Erde gegen erbitterte neidische Feinde verteidi¬
gen . OI> sie ans 'Nord oder Süd stammen , ob ihr Heim eine arm
selige Hütte oder ein kleines Hänschen , ob es eine prächtige , mit
allem Lnrns ausqeftattete Behausung ist. die Liebe zu ihm ist die
gleiche. Das fühlen sie erst mit vollem Bewußtsein , feit sie y nauv
gezogen sind, es zu schühcn vor dem Frevelmut der Feinde , die ln
ihrem prahlerischen Uebermut das Land schon unter sich geteilt hat
len . das alle diese Menschen mit heiliger Inbrunst lieben und für
1.13 sie freudig bereit sind, das Leben hinzugeben.

Bon der Aufteilung Deutschlands ist es ebenso still geworden
wie von dem Eilmarsch der seht schon fast zu Boden liegenden
Aussen nach Berlin , und von den Bersprechungen deutschen Beslß-
tums an neutrale Staaten zur Werbung ihrer Mithilfe ist seit lan»
nein nicht mehr die Rede . Aber etwas anderes ist seinen Weg
immerklich und doch zielsicher gegangen seit dem Ausbruche des
.Krieges, die Achtung vor deutscher Tapferkeit , deutschem Heldenmut
und den deutschen unvergleichlichen Erfolgen . Alle Berdächtigunqen.
nlle Lügen , alle Beschimpfungen , alle falschen Meldungen haben
sie nicht auszuhalten vermocht . Mögen sie auch noch so sehr den
deutschen ..Militarismus " verdammen , mögen sie immer wieder
ausstreuen , daß sie nicht eher Frieden schließen würden , ehe nicht
dieser Militarismus gebrochen sei. sie selber , die Nullen , die Fran-
zosen. die Engländer haben die unvergleichliche Tapferkeit , die
Schlaaseriigkeit . die Ausdauer , die hervorragende Ausbildung un»
lerer Truppen anerkennen müssen , und in den neutralen Staaten
l'liät mit immer unverhohlenerer Bewunderung auf das . roa^
tie deutschen Hdere im Osten wie im Westen gegen einen an Zahl
reit überlegenen Gegner ansrichten.

der » otnmifjion ist e ne - rfrcutiche Eintakttt zum Ausdruck ge
komn,en , insbesondere in der Frage de» wiederausbaue » der Pro¬
vinz vsiprrusten In der Kommisfiim war man einig darüber,
da » die zur Sicherung der Bolksrrnähnmg ergriffenen Mast,
nähmen zu einem Erfolg geführt haben . Wir hallen Brotkarn
genug , wir haben auch eine nennenswerte Referv « an Kartoffeln
ür das nächst« Jahr . Wir wollen bleiben bei den Höchstprrisen,

bei der Beschlagnahme . bei der Reglementierung und »er Katt-

!° ndern ' auchhei " h« t Ftat » mitt°etaWir ^ ollen^ vor I die 'üellrrleg . nhelt unl ^ öndu ftrie üb er^ jeden fest An atttn
crrfolB seststrllen . den .wir auf wirtfchastisth . m « ediet . btaher ^ r - L

Gleichberechtigung und der Glttchberechtigung aller Ehrend«
Völker »erzichtet . (Beifall .) Auf dem « ampspla » »er « Witttloy
fabrikatton werden »an allen twferen Gegnern »le gewältMen
Anstrengungen gemacht , denn auch England fcheint mehr «n»
mehr «tazusehen . daß in einem laichen Kampfe , wie dem gegen,
wärtigen , die eifernen Kugeln doch schliestlich «in rntscheldenfuire»
Won a >» die fiidemen sprechen . Ader auch auf diesem Gstbltt fwh»

MeMcher Abgeordnetenhaus.
Elüung llo„ i Li . Juni.
Am Miuistertische - Dr . Deibrück, ran Loebell . Freiherr von

Schorle, „ er , Lenizr.
Präsident Dr . Gras v. F ch >a e r i n >L ö w >st eröffnet die

E st,„ ist mit II Uhr 15 Min . Aus der Tasteaordnunst steht die Fort¬
fest,,vst der Beratung des Antrages der Abgst. Brüll (ff .) und Ge-
notsen , betreffend wirtschaftliche Knegsmaßnahmen.

rungen haben , and wir haben die Gewähr , dost wir mit
gleichen Erfolge ein wejtere » Jahr Krieg führen können . (Braov !>

Wiemer  fF . Bp .f : Namens meiner Partetfreündr
kann Ich erklären , hast wir mit den « twlühntngen her Bericht,
crftatter im allgemeinen «inoerftanden sind. Auch wir find de.» ,dost«»ene Ehrenpflicht de,Staates ist,für di«gamllien

iegsleilnehmer zu sorgen , wir müürn aber fordern , däst da.
wo Mängel aufgrirrten find , diese fo bald wie möglich befeifiqt
werden und dast die Unterstützungen einen angemessenen Lebens¬
unterhalt gewährleisten . Einer weiteren Prei »ste!«erutt « der
Ledenemlttel must Aalt geboten werden.

»bg . «rann (So, .>: Es genügt nicht, de Leben »mitte > sicher-
zuftellcn , es nmst auch dafür gesorgt werden , dost di« Ledcnsmsttcl
zu angemeffencn , erfchwinglichen Preifen abgegeben werden . Wir
müffen Mil nürn Mitteln gegen den Ledensmilteiwucher . unseren
Inneren Feind , ankämpfen . So oarzüglich di« miistärtfche Mod .I-
machung durchgeführt wurde , so sehr hat die wirtschaftliche Mobil¬
machung versagt . Roch fchlimtner steht e, mit den Kartoffeln , d,e
au » Mangel an Abnehmern jetzt zu Taufenden von Zentnern hem
«erderben ausaefetzt find . Wir trrtrn entschieden dafür ein . dost
das prcust .fche « oik zusammenstehen must zur Abwehr seiner zahl¬
reichen gkiaoe . Aber eine Eroberungspmim , die gegen da » Selbst-
beftimmungsrecht der « alter verftösti , lehnen wir ab . Da » drutlch«
«olk will brn Frirdrn ohne Bcrgewaillgnng anderer Böller . (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten . Unruhe recht».)

Aizepröfident de« Staatsininiftermm « Dr . Delbrück,  Drr
Kr -rg legt dem ganzen « alte und jedem einzelnen Opfer auf . Wir
wollrn durchhaltrn . Das wird un » aber rrsthwrrt . wenn die Ein-
zelnen sich befehden und sich Vorwürfe machen , wie sie der Bor-
rednrr anderen Ständen des Bolke » gemacht hat . (Zurufe bei den
Sozialdemokraten .) Ich kann beanspruchen , dast, wenn wir Sir
angehört haben . Sie amh einen Minister anhärrn . (Sehr richtig!
rechts .) Dcr Krieg kann nur mit Erfolg zu Ende geführt werden,
wenn alle Beteiiistie » einig find in dem Willen , den anderen zu
»nirrstiisten . 'W,r sind ernstlich bemüht , den Ansorderungen einer
billigen Bviksernädrung Rechnung zu tragen . Es ist »in Jrrtmn.
an .zt,nehmen , dast dieser Krieg ohne Einsiust aus die Produttions
tosten unserer Landwirtlchast gewesen fei. wir dürfen auch nicht
vergessen , dast wir den Krirg nicht zu Ende führen können , wenn
unsere Le-ndwirkschast nicht in den Stand gefetzt wird , genügend
Brotgetreide hervorzubringen . Die Festsetzung von zu niedrigen
chöchstpt eisen hat zur Folge , dast der Markt überhaupt nicht be¬
schickt wird . Höchstpreise sind nur dann wirksam , wenn eine vc
schlagnadme nebenhergehen kann . Diese Beschlagnahm » liest sich
aber de ! den Karkosirln trotz eingehendster Srwägungen nicht
dunhsvhrrn . Dasselbe gilt vom F/elsth . Wir tun alle Schritte,
um hier bessrrnd rinzugreisen . Ich brdauerr r «, dast hier diese
Aorwürse rrrgebrachi worden sind, nicht weil Sie dadurch der Re¬
gierung , die gerade am Ruder ist, sondern dem vaterlandr schaden.
Wir wollrn den Krieg beenden , dast wie Ihn nicht noch einmal zu
führen brauchen . Da » ist da » Ziel , das sich der Reich »kanzlrr und
die verbündeten Regierungen gesteckt haben , »in Ziel , da » Sie mit
uns vcrselgett sollten , wenn Sic ein Verständnis für die wahren
Bekürsnisie de» Vaterlandes haben . fLebhasier andauernder Bei-
fall , Zwischenrufe der Sozialdemokraten , erneuter ledhaster Bei¬
fall .)

Adg . Freiherr v. Zedlitz (ff .) : Ich wundere mich, dast Abg.
Braun hier Borwürse gegen einzelne Stände erhebt , die «n ver¬
gangene Zeiten erinnern , die wir glücklich ilbcrftandrn haben.
Le ne Rede erinnerte auch an die Sundaebungeir von fiaaf ».
Kautsky und Bernstein in dcr .Leipziger Bolk »z«itung ". Wenn
nach deren Ideen verfahren worden wäre , dan » wären di« Rüsten
längst In Berlin . (Utcruhe und Unterbrechung bei den Sozialde-
mokraien . Zcceuf rechts , Seien Sie ruhig .) Dem , wn » Abg.
Braun über Erobernngspoltiik sagt , möchte Ich cntgcgenhallcn , dast
wir in dieser Beziehung nicht Rücksicht z,c nehmen haben auf
andere Völker , sondern ausschliestlich auf die Interessen des Vater¬
landes . fLedhaftcr Beifall rechts , Zischen bei den Sozfaldcmo-
tratcu .)

Abg . Herold <Ztr >, In dieser fchwerrn Krirgszrit fällten
hier nickt! fo scharfe Reden gehallen werden , sondern wir alle zu-
sammenftehen ohne solche Dishotmonie . (Zuruf des Adg . Lieb-
knsck,t, Kopitnisinirrefirn . wclachtrr recht« und im Zentmm . Er
neute Zurufe der Eozinldemvkratrn . Vizepräsident De . Porsch
bittet , solche iaul « Zwischenrufe zu unterlasseu . Abg . Strobel
fSoz .) wird wegen eines wiederholten Zwischenrufes zur Ordnung
gerufen .)

Adg . F » drin an II fnatl .) , Wenn der Abg . Braun von
Annrxtknspollnf sprach, so ist da » e)ne fchamfof« verdüchttgung
derer , die den Krieg nicht ohne eine Vergröberung de, Deutschen
Reiche » decndei fehen wollen . (Wietzerhalte erregte Zuruf « der
Abgg Liebst, : cht und Strödel . Der Abg . Liebknecht wird oom
Vizepräfidcnten De Porfch zur Ordnung gerufen .) Ohne die ge¬
troffenen wirtschaftlichen Must,lahmen wären Sie (zu den Sozial-
detnolra (en ) nicht ntehr in der Lage , hier jetzt noch törichte Reden
zu halten.

Aus Antrag des Abg . v. P a p p e II h e i m (konj .j wird die
Debatte gelchlvsten.

In feinem Schlußwort führ , der Vorsitzende der Budgetkom-
mistton . Aba . Wlncklcr (konj .), aus , In der Kommijfion sind
seitens des Vertreters der kleinsten Fraktion des Hauses fo scharfe
Angriffe , wie sic der Vizepräfideni des Slaalsminifterium » hat
zurückweisen müffen . nicht erhoben worden . Das unbewaffnete
Volk hat sich eine wirtschaftliche Rüstung angezogcn , an der dir
Angriffe der Feinde zerschellen werden . Landwirtfchast und In¬
dustrie . die beiden Säulen unserer Kraft , werden au » der Rot
dieser schweren Zeii «rosten Segen für die Zukunst erfahren . Die
Aet -hcrung des Reichskanzler « Uber die realen Garantien , die bei
Ftiebevsschlust erstrebt werden müssen , hat das gesamte Volk er-
mutigt und ihm neue Zuversicht gegeben . (Abg . Liebknecht , Da,
Gegenteil ist der Fall . Stürmisch » Zurufe recht».) Wer da»
leugnet , stellt sich ansterhatb de» Volke«. (Erneute Zuruf » de»
Abg . Liebknecht . Glocke des Präsidenten .) Wir müssen den
Kamps durchhaltea . bi» dieser Frirdrn erreicht ist. (Lebhasier
Beifall .)

Die Anträge der Kommistion werden angenommen.
Präsident Gras Schwerin - Löwist,  Wir stehen am

Schlust unserer heutigen Sitzung und stehen auch unmittelbar am
Schluß unlerer gegenwärtigen Session , » coor wir anseinander-
gehen , wollen Eie mir noch rin kurzro Wort über unfere nllge
meine Kriegslage gestatten . AI» wir un , vor drei Wochen un
mittelbar nach dem Eintritt Italien », unsere » bisherigen Bundes
genossen , in die Reihet , unserer Frindr , hier zusammensanden,
habe ich der Erwartung Ausdruck gegeben , dast unser Bclk auch
diese neue Wendung der Dinge mit aller Ruhe und in fester Zu¬
versicht in, Hinblick auf de» Sieg ausnehmrn werde . Diese meine
Erwartung Hai sich !n vollem Maste erfüllt und die bisherigen Er¬
eignisse auf dem südlichen Kriegsschauplätze scheinen diese ruhige
Ailfsassung zu rechtfertigen . Der rustifch« Koloß kann wenigsten«
in seiner Haupltnacht als nahezu gebrochen beirachtei werden.
Zn irgend einer krasivollen Offenfine wird die rufstiche Arme » in
absehbarer Zrit nicht mehr fähig fein . Dazu haben die gewaltigen
Schläge Hindenburg », Mnckenfens und unserer Berbiindeirn der
russischen graste » Dampfwalze den Dumpf denn doch fchv» zu
gründlich ausgbirieben . (« rlfaU .) An unserer Westfront ist so-
eben die dritte , mit »iei Pomp angekündigte vsscnsioc an dem

Jlrl «, nach fordern wir », ist unser ganzr » Volk bereit . Wir haben
die aaste Zuv »rsick,t. dast, wenn wie nach einigen Manaten aus dm
Rns unsere « König » »n» wieder hier zusammensitcden . werdm wir
dem aresten Ziel eine » vollen und dauernd gbscch»rtrn Frieden»
wescnttcch näher gekommen sein . Dasüt bittet »n» unsere mili-
töttsthe wcrtschnstlichk und moralisch « Kraft ttne starke BUrgBtast
Sott der Herr wird wir » Isher imserr « ossrn segnen und ckns»r«m
Volke Kraft . Ausdaccer und tcnbrgrrnzte Opserwilligteit orrlriden.
(Lebhafter Vetsall .) Gott schütze unser grürdtr » BaterlaNd . udser
herrllchrs Heer und unseren siegreichen obersten Kric »»herrn
Seine Masestät , unser allergnadigstcr Kaiser und König Hoch!

^ " ^ Das "»')»»» stimmt dreimal begeistert in den Hochruf ein.

tolaUtcridjt« i . tlafstuitsch« Ugchttchte».
Biebrich , den 2«. Juni 191».

Staätvvr»rün«t»n .vsrlainmlun,»a« r« )««>>»>»-
Anwesend sind di« Stadto . Prost Dr . Beck. Brambach , Dries,

«adow . Sanitäierat Dr . Happel . Krust , « Krr . Meyer . Matt»
Marr . Maurer , Ohttamacher . Rahner . Riecker, bauler . Lumvl«
Schinldt , Sa . Schneider , Schroeder , Stritter und « idmann . « am
Magistrat Oberbürgermeister Va » , Bttgeorbntter Trapp . Statt-
baurat Thiel sowie die Stadträte Boa , und Werner . Prolakoll.
sührer Sekretär Gümpel.

Vor Eintritt in vie Tagesordnung widmet Stadtverordneten,
oorfteher Präs . Dr . « eck dem verftordenen Stattrat Albert Usener
Wort , warmen Empfinden ». Eine » der würdiÄten Magistrat ». ,
Mitglieder ist mit Ihm au , dem Leben geschieden. Sttn , PNicht-
treue , seine « ewissenhastiakeit . lein klarer » erstand , sein stcheke.
Urteil verdunden mit W ^ Iwotleu und Gerechtigkttt kennzeichn « ,
ihn al » ein Muster van Mensch und Bürger . Zu Ehren de» « er-
btichenen erhebt sich die » «rsam mlun,  van den , Sitzen . __

1. Zustimmung zu rittatn Nochtrag der costhmckeftastener-Ott».

^ » e Lustbarkeitafteuerardnun « ist vor zwei Jahren befchlosstt,
ward « , mit dem « orbetznlt . dast sie nach zwei Jahren aus 9MHb
der gesammttten Erfahrungen genrüft und nafigensali » mrdestert
werden fall , va In dieser Zeit «ein » edürfni » zu einer « enderung
vorliegi , fall während der Krieg »z«it daoon abgesehen werden.
Stadto . Sautet  bittet , wenn «in , « enderun , »orgenchnmen wer.
den fall , vor allen Dingen einen Unterschied in -der « «fteaeruN,
zwischen grasten und kleinen Stt . N M machen . Die Sätze wären
bi , 12 Uhr lü Mark , bi» nach 12 Uhr 20 Mark , wozu nach ö Mark
Stempelsteuer » men . Wir müssen aus niedri » Schw leh« . da die
Wieibadener Vereine säst gar nicht mehr nach Biebrich ^kommen,
trotzdem e» durch sttne Lage doch eigeitttüh ganz besonder » derückstch.
ttgt werden müstt«. Aber weg «» unserer Steuer giavn die « er-
ttne lieber nach anderen « arwkten von Wi «»dad «n und tt , « tt >-
richer haben lnsolgedessen ihre Säle andauernd ieersteden , Reöber
spricht auch gegen die Kariensteuer bei Böllen , vbckrbürgermttstlr
» o , t ntetnf , däst die Krieg »,tti nicht dazu geeipwt sei. ttne ttu-f,ende Au»spr»ch»Ld«rdiesen Punkt zu pstagen,da oan attdtze-

ochenen Lustvarkeiten setzt >a keine Rede sein könne . Wenn män
an «nde » , dann müste man die» gan , systematisch lun und ln
Immissionen eingehend darüber beraten . Er sehe «» aber seden

Ta «, wie schwer «, sei. ein « » ammUston zu einer Au »sp«ach« zu-
samm «nzubekomm «n , da »in, nrast » Anzahl von Stadtverordntten
im Fttde stehen . Ersorderlichensall , Hab« man ja jeder « » dl« MI»
lichkttt , die Sehnung zu «ndem . Uedrigen » könn , er mlttttken , hast
btt Veranstaltungen , die irgend einem wohltätigen Zweck dient « !,
keine Steuer rrhoden worden wäre . Daraus wird der Borschlag
de» Magistrats angenommni.

2. Grnehmignng der Mttktt zur Unterst »»«», »er IanPvehr
Biebrich.

Pros . De . Br « : Dir Biedricher Jungwehr Hai stch sehr schön
entwickelt , besonder » durch die eifrige Führung durch Hauptmann
Stritter . Dieser Hai nun an di , Statt m» Rückstchi daraus , dast
auch ander , Statt « ihr « Jungwehren unterstützen , dt« BI « , gettch-
tri , auch chrerseit» der wehr mit einnn gröheren Betrag » unter tt«
Arme zu greisen . Der Betrag solle haupistichlich zur Beschassnng
oan Lttrwken dienen . Der Magistrat Ist zwar nicht der ttnstcht.

lünstlichrn

dast Lttewlen gerade dringend notwendig sind, beantragt aber,
er der Wehr tteher nach ckeine « itttt zur « erftigtm , „ stMl hat.
ihr IM Mari zu überweisen . Stadto . M e y » r Ist der Ansicht . Bist
ein » « rag von IM Mark zu niedrig stt . Statto . » ruft bean-
tragt 2vüMark zu gewähren . Statt » . Löher  würde mit Freu¬
den für diesen patriotischen Zweck mehr »rwMtgen , weift »der
daraus hin , dast »S noch manche Rust zu knacken geben wirb . Wenn
die Berhältniste später bester würden , könne man Immer noch et¬
wa » tun . Statto . Brambach  unterstützt den Antra « Kruft,
der daraus zum Beschluß erhaben wird.

3. Genehmigung zur Veewenttin , der Mehreinnahmen de,
Krankenhanse » für 19t «.

Dieser Punkt wird in geheimer Sitzung verhandelt.
4. Genehmigung der Mttktt tut Beschoss»»,

Höhensonne für tu Statt . Krcmkenhau ».
Statt ». Happel  beantragt , für hie Beschassung einer künft.

sichen Höhensonne , ohne die ein Krankenhau » heute starnicht mehr
auskommen kann , «inen Betrag von ttwa SM Mark berettzu-
stellen . Durch den guten Berpslegungssatz für feit verwundeten
hätte da » « rankenhau , nicht nur nicht nötig , «inen Zuschuß sei¬
tens der Stadt zu verlangen , sondern e» habe einen erheditchen ile-
berschust erzielt . E » erscheine »der nicht zulästtg . au » «tarnt solchen
Betrieb « Gewinn zu eezitten , sondern man kann den Ueberschust
durch Nruanschassungen im Jnterttl « der Kranken wieder auigltt-
chen . Deshalb stelle ee den Antrag , die Höhensonne »inschl. ein«,
Roenigenschirme » und auch die unter Punkt s angesorderten Mit.
tri zur Beschassung von Fenstertäden im Krankenhau » zu bewll-
ligcn . Die natürliche Höhensonne wirke wie bekannt dmch ultra¬
violette Strahlen hellend , vie Strahlen kann man Nun durch
vuarzlampen erzeugen . Sie wirken besonder , gut bei schlecht
hellenden eiternden Wunden , deren e, ja jetzt im Kriege
vitt gibt , bei tuberkulösen Erkrankungen und auch bei inneren
Krankhttten . Der Apparat wird sich auch dadurch bezahlt machen,
dast man für bemittelte Krank » einen kleinen Betrag für dir Br.
Nutzung «niesten könne . Wo , die sehlenden Fensterläden and «,
trifft , so hätten di» Kranken sehr unter der entsetzlichen SoimengNit
leiben Müllen . Ihr Andringen entspricht rinem dringenden Be>
diirsnis . Stadt . Kruft bittet , dast die Sätze für die Benutzung de.'
künstlichen Höhensonne nicht zu hoch bemesten werden Mächten , da¬
mit es nicht gehe wie btt oitten Einrichtungen , die wegen der Kost¬
spieligkeit nicht benutzt werben . Sanitätsrat Dr . Happet  bemettt,
daß für jede Sitzung SO PIq . verlangt würden . Stadto . Godow
ichtiestt daraus , dast di» künstliche Höhensonne schon leuchte und
fragt an . ab es sich vielleicht um eine nachträgliche Bewilligung ban¬
delt . wa » Sanitätsrat Dr . Happel  besaht . Man habe Im Kran¬
kenhaus klein« G-heimsottd «, au » denen die Kosten deftrttten war-
den seien . Mit Rücksicht aber aus den guten Abschluß bade man
geglaubt , sich die Kosten au » dem Ueberschust zurückerftatten last,»
zu sollen . Die Kosten für di» « nschassun, werden bewilligt.
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fMöESiüfcMaaM
clegt werben fotl, nechöem bte bewUltßlen« ettStze für Elweiten,

vs » TÄfSS
Oflt weift borauf hin, wie günstig berAbfchinß te°, be» ttr >e,e»
ar . Wäre ber nicht gekommen, f» hätten wir mit einem lieber.

Ä jSÄ tessss . S SS A S
«hält , aflerblnü» fink In Uederelnftimmun, mit .anbeten
(übten bie eigenMchenStttjj »au»jaben nicht bndei berüMchtigi
orten . Die!« betrogen für Einquartierung (über looooo Morl »,
rie, »Unterstützungenunb » «rlujt beim Beelauf bn Douerwore
:wa eine DiertetMlllion. Siefer » etrog ^tM. ebenM , noch bem

ufter onberer Städte , ol, befondeee Krim»o« -ihe outtenom.
>en werben, bie un» einige Jahre mit 10—12 000 Marl »«lasten
irt , wo, olfo immer noch ol» recht günstig «nzufehen Ist.

Die SJerfomnilunnist mit ber steberwelfnng be» Uebrrfchuße»
tif den Sien «roü»gleichfto« einnerftonben.

-ÄÄ ' Ä ' Wte ' ÄÄÄÄ

iarrÄrafewS
tSSÄÄSfjÄM & Ö ^ gBauf feinem Schilde»o, « amcheimer« tobewmmen. « e Wost«onger.
trogen wirb. In Homburg stellte eingranffÜrter Herrai» « rund-

80lt  für den noch den Entwürfen be«ftal fet»  anfznftellenden betttge»iicha. i der » ur- ttttd« admerwöltuit, « M » r, ist«
» <S,nt hfonbere « ote « Mn Mst«Z>

An » gehobenen b<» Jahrgang , 1*9*. 0 « t mH ®J™ern
unb « teriändijchen Abzeichen ««lchwucki. ein deotfchrt ^ irt an,
den Appen. ,° zogen st. « ' Ä MS „Tu Ä

vw

Das erhebliche Nachlastm dm ,
-chen, trotz be» im Nerrkhr noch
i etwa 1UD0 Millionen Mail , f

'rgang,
"T<

aller Augen. Belrieb'H ' üü! "iäterl ^ öchelnb Men die älteren

gebrückt. jondeinda » ! rwü§ fein, jebenfall» in NW allzu la nger
zeit für be» Reiche» cherrvchko« eitOchen zu bürten. ienkhtrte ou,

-Au " ‘J“ ""

De. « eck teilt mit, hast Stodtratg) Miltrtungen.

ilbett^ n̂ öm fein?m ÄK 'eiben " n "Tesw«mnt »Un̂ ht hat,
ii dem er auch die Stabt Biebrich reichlich bedacht hät. Tr
.stete der Stabt für W-Httätigteit», « ^ . 4»;  Ben - mbung nach
hrem « efchlutz Mt» Mark. 500 Mort für bedürftig« ttnegotttbo.
iben non 1886 unb 1870/71, 500 Mark dem viatonistenheim und
000 Mark ber » leinkinberfchule. . Sie fehen, wie schon und «bei
infer uerstorbener Kollege on der dtoA gohonbelt hat und wir

ulben ihm unferen tiefsten Donk. Oberbürgermeister Vogt
ringt den Mitgliedern der Stodtoerortnetenberfommiung zur
eimini», dost er e» nicht für richtig hält, jetzt jchon eine Erfatz-
ahl für Stadtrat llfener oorzunehmen, da eine Menge von

zerren, bie für biefin Posten in Betracht kommen Hnnrt , unter
cn Fahnen stehen, Allerdings müßeBe « ahi noch bo« den
ochsten Stadtverordnetenwahlen ftotkfinden, di« vielleicht Im 0k-
oder vor Mt  gehm wütbett. . w ,

Der vbervütgt'tmeister weist weiter auf den Stadtetag hin.
er in Frankfurt am SamMao tagen wird, von dem  üblichen

Umfange f«l abge ehen « ortet , und e» fänden fetbstverstüntlllch
uch keine Fefte statt, » on habe ihn ursprünglich gar nicht ab-
ilen wollen. Aber der » rl«, habe laviel Fragen « brtüht. dost

er Wunsch ausgehrückt« orten frt. gerobe dief» »ü behanbrtn. In
lekter Stunde fei auch noch der Wunsch laut ßewordchl, über die
Rahri,ng»mttte!verforgung der Städtern beraten und dafür fet
schon drt morgige La, seftgeimt worden. Er empfleh t llmhalb.
oon den Stad « erordn«ten bie Herren Loeber und Schmidt zui « t-
senden, während er mit Beigeordneten Iropp und Stadtrat « tu»

»“ SgSSTstTÄ . r fragt bann an, ob bie stöbtifche» ouver-
waltun, vielleicht fchon in Anbetracht der Teuerung vorgesehen
habe, Lohnerhöhungen vorzunehmen. Stabtbaurot Thiel ant.
wartet, bah «ine allgemeine Lohnerhdhun, »och nld)t besprochen
wäre. Stodtv. Meyer  beantmgt , die Frage der » aukommifston
zu überweifen. Oberbürgermeister Bogt  teilt mit, b>t , «rabe
vormittag» der Landesau»schul beschossen habe, allen Angestellten
und Arbeitern bi» zu M00 Mark Einkommen eine Teuerung«,
zulaae zu gewähren. Wir könnten ja da gewiß auch
etwa» tun, aber da» müste bie g«st>>nt« „Sfj
treffen, nicht nur ollitn die Bauoerwaltun, und bann nicht
im ordentlichen« tat, der vertrüge ' ««ne weitere » «tastung. Auch
dürfe bann nicht vergefsen werten , Hast die, Erhöhung nur bot-
übe, gehend gewährt werben könne und b- st ste tzäter wleber,
wenn die Atiten wieder bester find, weoföllt. Dtefe gewichtigen
Fragen müßten allerdings sehr genau durch,efprvchm . wirt en.
Stab « . Stritter  führ «» am liebsten, cheich eine Erhühung zu
beschlitsten, da bie Sache ionst dochz» lau« baaorn würbe. Oder,
bürget Meister A ° g t sthlögt vor. eine größere « ommiffion. viel,
leicht Finanz , und Baukvmmiffion unser Hinzuziehung einiger
anderer Herren zu wählen, di« mit dem Magistrat die Angelegen,
heit bespricht und bie bann ermächtigt wirb, schon vom 1. Juli ab
die erhöhten Betrüge auszuzahlen. Stad « . Bleck er freut M>.
baft feine AnreauNA auf fruchtbaren Boden gefallen ist und bittet,
auch die Beomttn di» »u 2000 Mark In die Erhöhung hineinzude.
ziehen Selbstverftündlich sollen Unverheiratete nicht, «rto »«n
und bei » erheirateten sthlüm er vor. daß sie 6%  bekommen und w»
jrte , Kind weitere b%  bt , jutn Höchstsätze oon 25%, Auch die
Stob« . Sauter unb Brambach  bitten , bie « nimlegenheit
nicht aus die lange Bank zu schieben. Der « orfchla, de» vber-
bürgern-eifter» wirb daraufhin angenommen.

Stad « , « g. Schneider  spricht sich gegen da» Waffer-
sprengen der Straßen und be, Dmterhoffplatze» au». E, daure
einen, wenn man 10 MinMen noch »er Befprengun, fche. wie
nicht» mehr davon zu bemerken wäre. Da» Wafferkönne man
besser onwenden, wenn man in der Rahe °u» bch» bergärten
zapfstellen für Wäger anlege, damit die Leut» stch nicht sô weit
damit tragen müßt, ». Stadtbaurail hi «l empfiehU. nicht von
dem Sprengen abzugehen, namenllich nicht in den Straßen , wo
bie Straßenbahn führt. UndurchdringlicheS taubwolten wären
bie Folge oom Sparen . In der Richard Wagne« nlaoe fei eine
Zapfstelle bereit, eingerichtet worden, leider Hütte er Äer bereit,
bemerken müsten, baß damit gleich in den / rsten Tagett Unfug ge.
trieben worden Ist « r weift darauf hin. daß übertaupt nur noch
ein « ie,wagen führt, und dm follte man auf astegälle beide-
halten. Stad « Schmidt  Ist der Zeichen Ansicht. StadlsRi ecket und Strittet  weisen darauf hin, daßaichdie
«arten in der Rühe der Unterofsizüroortchuie rtn. r » erücklichti.
» in der Wasserfrage bedürfen. Den Leuten stehe der Lchdrantezu vor der Ras? und fie müßten zusehen. wie der « eaen-
stand ihrer unverdrossenen Mühe in der Hitze verbrenne. Ober-
blirgermeifter Vogt  sagt eine « erückfichtigun, ^ r Frage z».

Stabtv . »ruft regt an, am Schiuste der Sitzung die neue
Schule an der Kaiser Ludwigstraße zu bost» «MN. S 'ad« .
Meyer  bemängelt, daß man bei biesen Zeiten den Bürgersteig
bi, an die Wilhelm « alle,trage au. g. baüt habe. Da hatte man
dock, sparen können. Stadtbaurat Thi,I  erw .dert, baß die
«osten dafür oon vornherein vorgesehen gewefen feien und daß
man doch den « indem « eseaenhei »eben müste. de « fchnmtzfger
Stre-ße möglichst trockenen Fuße » die Anfchiußftraßen erreichen zu

' """Schluß der öffentlichenSitzung gegen 8 Uhr.
Daraus! « eheime Sitzung.
In der geheimen Sitzung wurde beim W"sterwert d e Um.

Wandlung der Generatorgasanlage in elektrischenBetrieb be.

^ '°Nach der Sitzung begaben sich die Stadtverordneten zur Hohen,
zollernschule. die fie unter Führung de» Stobtbaurat » Thiel bestch.
tigten. wie nicht ander» zu erwarten war , sprachen fie sich über den
wunderschönen» au nur lobend au».

Landstürmer aus da, ^ 'reiben beriüntzeren vndwware nbe-
nihigende» Bild, zu sehen, wie zwischen ihnen sich ein enge» Band
wob, die nun bald wassenbrüder fein werden. .* Au » der Krtisoer » altung de » Landkreifes

>Wiesbaden.  In feiner Ntn Mittwoch im ßnishaufe l « # »
haben abaehaltenen Sitzung betzhäftigte sich der ^ - »to« u. ». auch
mit »er Feftietzun, d' » Hau^ altrt «an . . flr tw« Rrthnuwg»,ahr»915. Einnahmen und « u^ saben gleichen sich mit le 218« mm Mt.

ÖÄ ÄÄWftÄ"
Haurtalt . ber ™ letzten Jahre mit ie 272 400 *" ® "Ä*
unb Ausgabe abschloß, nur wenig °« ?"d' rt. Die ° llaemeine « er-
«altung erfordert nach dem neuen Plane 880787 Mark laegen
»«0875 mt z, für da, « reisbauamt wurden eingttetzt 18 UO Mark
(15 050 Mt .,, für die Förderung der Landwirstchast2808» Mart
/97 523 Mk ) für Handel und Gewerbe 1075 Mark, für » unft.
Wissenschafti>M»Unterricht »»00 Mark , für Berkehrsanlagen (Da . ,
tun« und Pflege der chaufsterten Bizinalwege fw
18 730 Mark, für da» « kMeüwefen»8150 Mark l» « » stir
«rankenwefen und Bef>lnbh«i« pfl»ge 907» Mark, ^ r tza» Militär-
wefen (Familienunterftützungen. Berziasungen der ausgenoMmenen
und noch auszunchmenden» riegsanleidan, 1 >71 S2» Mt . ll7 !>Mt .,,
für Unterstützung ieiftunasschwacherGemeinden usw. QE Mart
(»88» Mt .,. Der für dt» Verwaltung der mit der « tobt Wiesbaden
gemeinsthastlich errichtetm Dampfwasenmeistere bei Bierstadt aus.
gestellte besondere Haushattsplan wurde in Einnahme und Au,-
aabe mit ie 787» Mark genehmigt. Da, AniagekaMtal tziefer be-
«ährten Anstalt betrug »L«0» Mark : e, wueden bi, fetzt bereit»
regelmäßig getilgt 16918 Mark»fobaß noch 85 580 Mart zu tilgen
stnb. Die für landwirtschaftliche Zwecke ausgewaifenen Betröge find
im einzelnen: hem Institut Hof llletsberg L880 Mark, Rindvieh-
zucht, insbesondere « örwesen, 500 Mark , P^ rbezucht »00 Mark,
Verzinsungde, « inzernotftanbssond, >8103 Mark - Für Iugend.
pflege wurden A« 0 Mark, für die Forberun, der Wetterkunde
«0 Mark, für Handarbeitokurfe 800 Mark, für ländliche Fortbll-
bungsschulen 800 Mark, für gewerbliche FortbiltztMMsthUlen500
Mark und für den Kreislefeverein 500 Mark bewilligt.

« Gebt Brotkarten zurück. « » muß immer wieder
darum gebeten werben, baß die Hausfrauen die, Überfchustigen, nicht
aertrauchten » rottarten der Berteilung»ftelle mnückgrttn.
Dort werten fie für Familien verwendet, die mit der ihnen zu-
stehenden « rotmenge nicht auskommen können.

* « ei einer neuerdings von neutraler Saite uniernammenen
vefichtigung von Gefangenenlagern in Frankreich ist die Wahr-
nehmung gemacht« orten , baß in den au» Deutschland eingehen.
den SenbiMMnfür deutsche« rirt,»«efan,ene immer wieder Firtun-Rn, Postkarten und andere Schriften mit kür Misere Gegner bllei-genbem SnhMt sich befinden. Derartig« Sendungen find geeignet.

Abgeortneteichoufe» Graf
, tz»i einwn Aütomobllvws«

. in den letzten
den Goldbestände»

LnUido ' « illi°nen Mail . M »»MdMM> rtschttnen, ill« Mk

1 tfu "nB»T,bt. 1,Ärt " .Ä ttiStHÄ
GoldeiMösungzu gewähren.

Berlin . Der Präsident de»
«chwerin-Löwitz ist DonneeMagabend „

ind erhalten hatte, st» m seine Wotznun, begeben. Sein « 9.
d gibt zu Besorgnissen lrtneriei AMgß.
Einen verdienten herrtafMl erlrtte ein. inLillrtckdurchn

reisen». Dame. Sie hatte nach 1000 «Vsk ist Gal»  in . Hjjitz. M
Hamit chr dieser Schatz während ihrer Ab^ eWcht man
aale nicht abhanden lomme, wchm sie chn mit auf vei !tm « lllrt »'
wahrte ihn in ihrer Hanbiasche. M'
steigen, und da viele Damen vet saicher,Gelmen»est.«» »nt»
haben, so verließ die Reifende da» Abteil und «iß die Tasche mit
den 1000 Mark liegen. Unterwegs bemerkte fie den « rtlust. und
der Schreck war groß, « osort telegr<vh >erteste n°chMU>wß und
der Schreck wich großer Freude, af, bil R-chrtcht rtckrtl . « gme
gefunden! Aber die BahnoerwalMn, ipieite der DaMe «« » - be.
rechi gien Streich. Sie sandte ihr die lasche leer zurück und zahlte
die iooo Mark in « old — »ei der Paft ein.

Ungeübte « utschee. deren fetzt mrtr al» se gidt. gefahr den̂ ie
Straßenpastanten iMlürltlb In ftardnn «atze , « ö «Mte e» «8» r.
Bursche in » erltn burcĥ nelle» Fahrest auf .der linken Straßen
leite eine sunge Frau umaerannt, bie durch Zerreißung der M >1»
und der Leber starb, var ^ rtcht brachte »er Wjjäi W
mltbernb vor. »ckß»er AngeNagte. ^ irtne lat tirt dereue. zü dlrBestattuna der Getäteten einen prächtigen Kranz ßeAMt und auch
sanft all« getan Hab«, um feine Schuld zu ftihnen. vas Geeichi rt-
kannte »ie» au» »I. zu einem gewißen Grade “MW# 1 “"
AngeNagten aber, da e» stch um eine recht gröbe Fahr»Migr»>t yan-
bete, zu zwei Monaten Geföngni».

Brjwamg » » ®BBSVlc45Ä «Ji5Rsja*saaÄ

i ' Da» Etferne « reu,  erhielt.
Der 17f«hri,e « rteg. fretwtllige Gefreiter Hermann Müller

Im Dionler-Regt. 28, Sohn de» Tierarztes Dr. Müller.
Wiesbaden  Der Poftdst« Gultao M8f fort,  znletzt detm

Postamt Wtesbaden ll svahahal, , zur Zeit » nt«toffljlet der J»tf«toe
bei der 4. Kompagnie Yüfllier-Regi». Wr. 80.

die « orrelpanden, mit unseren « elangenen in Feankeeich unb ihr«
verfargung mit Liebesgaben zu erfchmeren. Femer stckben stch in
den au» Deustchlaub an die Gefangen« , gerichteten« rieien n^ .
feiten » lagen über die Teuerung der Lebensmtttet in Deutfchtanb
ober über andere durch den Krieg herbeigefubrte Mißftaube. Da
Mle au die Gefangenen eingehende Briefe von den franzofifchen
«antrallorganen « lesen werten , f» besteht die Gefahr, haß durch
solche« tagen In Frankreich »>e « tiffaffun, heftörkt wird, daß un.
fere Beuölkerung hie Lasten he» « rtege» m» druckend empfinde.
Da» muß yermteben werten . Wir machen da» Pubftknm darauf
aufmerffam, baß t*  bei feinem brieflichen « erlehr Mil unseren
»rie, «gefangenen Me nötige Vorsicht beachten muß.

WB. (Amtltch.) Zu ber tu ber gestrPen « tzuna be» Bunde»,
rat» angenommenen verortnung Über den Berkauf non Fleisch-
und Feiiwaren durch hie Gemeinden wirb mttgeteUt: Ruchdem
fetzt bie Gemeinben dazu Nbergegaugen find, me von Ihnen im
«iniee zum Zwecke der Berforguua der » euötlerun« stcheegestell-
len Vorräte ou Dauerwaren auf den Martt zu bringen, »eu,te
sich, baß stellenweife die erleichterte, billige « ezugsmöglichlett
dieser Waren »n mißdrlluchtuhemWeiteroerkauf , » teureren Prci-
fen führte. E» ist ein Gebot der » Mi,feit und Rotwendigteit, den
«emiinden die Befugnis in die Hand zu geben, foichem Mißbrauch
zu steuern. Der Bunbesrat beschloß daher eine » erorbnung. wo¬
durch unter erheblicherStrafandrohung den Gemrtuden da» Recht
etugerüumt wird, den Weiterverkauf oder die Abgabe der von
ihnen in den Berkehr gebrachten Fieifch- und Feiiwareu zu uer-
bieten oder zu defchrünkeu. sowie, fall» sie den Weiterverkauf ge-
ftattrn. Preise feftzufetzen. ^ m .

W« . (Amtlich., Zu der in der gestrigen Sitzung de, Bunde».
rate» ongenommeneu Berordnung über den Aushang von Prellen
in den Berkaussratimen de» « leinhaubel» wird mltgetei« : Bäcker
und Bertäuser von Backwaren können nach den 88 73 und 71 der
Reichsgewerbeordnung durch die OrtspolizeidehÜrde angehallen
werden, Preise und Gewüht ihrer nrrschiedenen Backwaren sük ge-
miste oon denselben zu brftimmeude Zeiträume durch uöu »ußen
sichtbaren Anschlag in den Berkaussräumeu zur ösfenlltchen Kenut-
ni» zu bringen. Der Anschlag maß täglich « äb»rnd »er « er.
kausszeil attshöngen: auch tonnen Bäcker und Bertäuser von Back,
waren ougehalten werten , im Brrlaussraume eine Wage mit den
ersorderlichengeeichten Gewichten ausznstellenund ihre » «nietznn,
zum Nachwiegen ber verlausten Backwaren zu «eft- tten. Die
günstigen Ersahrungen, bie mit ber Handhabung dieser Befttm.
mutigen siir Backwaren gemacht worden sind, haben den Bundes¬
rat ans Anregung van verschiedenenSeiten, insbesondere auch
au» den « reisen de» Kleinhandel», zu einer Ausdehnung der den
Orilpriizeibehörden deigetegten « esugni» aus alle Gegenstände de»
de, täglichen Bedarf, , insdesottdere oon Nahrung, , und Futter-
Mitteln aller Art sowie von rohen Raiurrrzrugnisten, Heiz- und
Leuchtstossrn, soweit sie im « leiuhaudel obgesetzi werben, verau-
laßt. Diese Maßnahme bient dem Interesse sowohl brr « lein.
Händler wie der « äuier. denen «» dadurch erleichtert wird. Oie
Preise In einzelnen Geschäften zu verze chen und unter den An-
gebeten bie Ihrer Lebenrsührung enstprechenbften auszusuchen.

7Bie«bah«u. Unter den aussichtsreichsten Kandidaten siir den
kausmännischenD.reltorpasten ber Berliner Elektrizitätswerk de-
finden sichu. o. ber gegenwärtige Leiter ber städUfchen Elektrizi-
tätswerke von Wiesbaden

— Den Heldentod starb ber mit dem Eisernen « reuz ausge-
zeichnete Leutnant d. Res. im Ulanen-Regt. 0 Rubols Henkell,
Sohn de» Sektsabrikanten Otto Henletl. , . , _

» <-. Heule kam vom westlichen« rtegsschauplatzein Lazareii-
zug mit etwa 10» Schwrrverwunbeten hier an.

Geisenheim. Der erste Rheingauer « srsthenmarit - erlies zur
»ollen Znsriedenheit siir » öuser und Berkäuser. Die » auftust war8ut. die angebotenen»irschen waren In kurzer Zeit abgesetzt undie Preise schwankten zwischen2» und 28 Mark für ben Zentner.
Eine stärkere» eschtckmi« de» Markte» wäre für die nächsten Markt¬
tage wünschenswert, um die , «steigerte Rachsrage zu deikeu. Die
Markttage finden jeden Montog. Mittwoch und Freitag statt

Dtllendurg. Mittwoch abend entstand aus der Grube Sahl-
gruub bet Dillenburg in einem ll eberbau aus unausgektörte Weise
Feuer >n ber Grubeuftämmung. Drei Leute au« iierborn -Eeel-
bach. Bicken und Gimlerrob. welche bie dort arbeiienben Leute
warnen wollten, konnten nicht mehr gerettet werben, sonbern er>
stickten in den Rauchschwaden. Die übrige Belegschast lonnie ge-
rettet und zum Leben zurückgebracht werten.

während "oo- .
kamen, zum Ie » sogar sreigesprochen wnrtln . s« tr . Bin .)

lUarschall vorwärts und die deutsche Epeeche. bin den fron,
zösischrn Maescholl Daooust ssllt, die Antwort «st em in ttanjiP-
scher Sprache gehaltene» Schretoen abgeschickt werten. Aachbem
«neisenau bt» Antwort por^ teseni hatte, wollte Pitt» «« v » Frter
ergreifen und unterfchreiben. «ü.rft aber, Durchlaucht»

! Gneis. non. . muß der Brie, in. Fronzositzhe übertraarni « «—
— . Wo», Sie wollen den » ries erst übersetzen! sagte «
erstaunt. — „Natürlich. Durchlaucht, wir können einem Fean
doch n-ch> zumute», baß er einen beutschenBrief verstehen

I — „Worum denn nicht!" rief Blücher tutend . „Wte hat
Daooust an mich geschrieben, In sranzöst cher Sprache: also
ich da» Rechi. in deutscher on Ihn in schreiben. Mag er öörllehm
die Rase rümpsen imb sogen, ber Kerl, der Blücher, ist so dumm,
baß er nicht einmal Franzbstsch versteht und mir In seiner Mutter-
spräche schreibt. Ich rümpse auch die Rase und söge, der Daooust

i Ist so dumm, daß er nicht Deutsch versteht und mir In seiner
Muttersprache schreiben muß!" Dabei blieb», und der Bries ging
deutsch ub.

Die Schwei,er MilttäraMatI« ist von einem neuen Ichweren
Mißgeschick betrossen worben. Aus dem Flugplatz bei Düpenhvrf

| stieg Leutnant Lugrin m't dem Oberleutnant v. Staenel aus einem
Eindecker zu einem Neiuen Uebertanbliug aus. Aus dem Ruckwm
ging Lugrin in steilem Sleiljlug nieher. AI» sich der Apparat
etwa 5<i Meter über dem Baden befand III unmittllbarer Näht
de» Flugfeld», klappten die Flügel nach oben nöd dlr Eindecker
fiel zur Erde. Beide Flieger wurden fchtber beelrtzt. An»«»
starb »ach kurzer Zeit.

Palkloiilche « Bderveife. Au» dem « rrgistheu Deoidt  ber
Köln. Zig. eine Lehrerin: Weichen Embruck drt stegtrtche « r-
marich der verdiindete» deutschen Truppe» in « aliziet, sogar au,
Neiue Patrioten im Atier vo» 8—11 Lobren wocht. » ö# nj *.
salgenke» Gedichiche» beweise», da» meine Schüler mit gerteigtzr
Hi,sr versaßt haben, at» die Wiederernäeruu« von Lemberg de-
rannt wurde. (Rach der Weise: Ai» die Römer srech «rt >*rt »i„ :

Russische Ersalge.
Ai, die Rußen srech gewvrdru.
Zogen fie nach Oest'rreich» Rorde».
Borne mit Irompetenschall
Ritt der Russenseldmarschall:
Rik Riklajewitsch.
Im galizischen(Betlüfte -
Flogen Kugeln durch die Lüste,
Und der Russe mit Gewalt
Machte schnell in Lembeck, halt.
Glaubte sich dort sicher.
Und die sreche Russrnbaude
Rahm Przemysl. welche Schaube!
Doch nchi weiter kamen sie: . '
De»,, e, wart bie Artill'rt«
Deutsch-östzrreich'sche Bohnen.
Draus bie Russen voller Grausen
Sah ma» au» der Festung saißen.
Und nun auch uu» Lenthe», rati»
F,o« ber Ruß' Mit Sau » «ab Braue.
Ruante schnell nach Hause.

«in schlichter Gottesdienst.
Es war wieder Ssnniag . Regnerisches, trübes Wetter. Wir

waren siir 2 Tage kns Dort kommandiert, um den Kamer aden tm
nahe liegendenSchützengrabenbas Esten und den Kastee gu.detn»« .
Das seinbliche Feuer schwieg. Wir rauchten und »rMhtten nie»
alleriet am warmen Ösen. Es kam uns »ock. als waren wir in der
Garnison au, ber Stube. Zu « itta, kochten Mr « ochenttn.
Andere begnügten stch mit Brattartoffetn . Fi rtsch » ar Bscht̂ kchhr
auszutreiben. Die nach von den geslohenen Bewohn»»» Mckückg«»
lassenen Rinder, Schweine und Hühner waren schon in uns«»« »eev
rigon Mögen gewandert. Was werben hie zurtickkeheenben We-
wohner für Augen machen, wenn sie ihr Dorf, das nun ein Ptükn-
mertaufen ist, Wiedersehen? « ein Vieh, kein Rehs , keine Wohnung

™ ^ Rach"un"eeem « ittageffen fegten wir die Stube , wischten den
Staub , und brachten alles in Ordnung, um den Raum ttn wenig
sonntäglicher zu gestalten. Ein » ämrrab schlug vor, » ottesbienst
abzuholte». » einer wibersprach. Wir |un»« t zunöchs-. als alte»
Mrfammelt war. das Lieb: „Jesu, geh voran". Zunächst hatten
nur eint, « das Haupt entblößt: ober bald nö« den rrtten « lange»
des Chorals sah mau, wie einer nach dem andern die Feldmütze ad.
nahm, die Hände falteten stch »nwtllkürtich und tttar. stihstp. wie
eindrucksvoll da» Lied auf sehen wirfke. Kamerad » . la» ba»
Evangelium de» Sonntag» u»r. dazu «ine Predigt a»» einem Sqan-
lagsblatt . » einer störte durch irgend etwa» die andächtig Stim-
mung. in die alle versetzt waren. An, rechter Ueberwumm, f-Mx
wir bann zum Schluß bas Loblied: „Großer Gott, wir labrndich .
Wäre solch ein « ottesbienstwohl möglich, »wefen aus einer M « >n-
schaftsstubein der Kaieru»?

! Mich Hai wohl jetten ein Gottesdieuft in der Kirche tiefer »e>
griffen als dieser schlichte im « ameradenkreße.

1 »riegsfreiwilliger Schneider,



/

Hastet XtoteL
OaMan . Sic in den letzten Jahren immer mehr überhand-

Nehn.ende Unsitte de, Zigarettenrauchen» jugendlicher Personen
ist namentlich in gesundheitlicherBeziehung schLdiich, Wie au»
»em benachbarten Grotzenbaum mitgeleii» wird, starb im dortigen
Krankenhause ein junger Mensch non 17 Jahren at» Opfer de»
übertriebenen Aigarettengenutze», der eine Gehirn-Entzündung
zur Folge hatte.

Gelsenklrchen, In einem lermin vor dem Gewerbegericht
wurde der 25jährig, Maurer Krause mit seiner Klag, gegen den
Bauunternehmer Engtthardt abgewiesen. Da er ein sreche» Be¬
nehmen zeigte, wurde er in Strase genommen, woraus er durch
«inen Revolverschutz den Vorsitzenden. Amtagericht. rat Stammler,
am Kops» schwer verletzte. Sin zweiter Schutz aus den Vertreter
Engrlhardt» ging sehi. Der Tater wurde oerhastet,

Dortmund. Aus der Streck» Vorftseld- Vortmund wurden
drei Streckenarbeiter unmiteibar hinter vorftseld oon dem Var-
znge «ine» V-Zug«, übersahren und getütet.
., , -vlegretze Brummeria ' , Da» Domkapitel der Wiener Stesan».
nrch» itiftcte Die große Domglocke, . die große Brummerin", für die
Kriegsmetallsammlung, . Die große Brummerin " wurde Im Jahr»

au» türkischen Kanonen »egotzen, Sie wird nicht mehr getün-
tet, da die Schwankungen sür den Turm zu stark waren.

Bleueste tacbrichte».
»epelGessvlesI

>h  to teuligcn Berlin« BtoracuMMera.
<Prioatl»l»gromm»>

*r | ||iirt . Wie verschiedenenMorgenblättern au» dem
Kri«„ press»q».,rti »r au» den, südöstlichen Kriegsschauplatz gemeldet
wird, macht sich die W i r ku n g de» durchgreisendenErsolge», der
mit der Eroberung Lemberg» und der südöstlich daoon statt««,
hadten Kämps« errungen wurde, auch schon am Dnsestt suhl-
bar.  Der Widerstand der Russen ist am heiligsten am mitlleren
Flutzlause,

Berlin,  Die italienischen Blätter winden sich laut »Bossi.
scher Zeitung" um di» Riederiage von Lemberg herum. Der öster-
reuhisch.ungarische Berich, wurde klein, der russisch« groß und sett
»« ruckt. Sie schreiben noch, die» sei ohne alle militärischeBe-
»euMn», E, sei ke'n österreichilch.ungarischer.deuttzhrr Sieg und
kein» russische Niederlage, sondern nur ein schöne» Manöver sür
da» deutsche Volk, da» mit Illusionen gespeist werde, Für di«
mutzen habe e« nur di» Ausgabe, da, Heer intakt zu halten: da»
sei durch den Rückzug erreicht,

Berlin,  Di » Schweizerisch« Regierun, ist. wie die . votz,
„ -J. au, Lugano ersähet, von deutscher Seite ersucht worden, die
bei den Unruhen in Mailand verursachten Schäden, soweit sie
3 »a. au, Lugano ersähet, von deutscher Seite ersucht worden, die
bei den Unruhen in Mailand verursachten Schäden, soweit sie
*" # <!>» Staatobürger tressen, durch »in« schweizerische Kommission
feststellen zu lassen. Die italienische Regierung Hab» dir Schätzung
de, verursachtenSchaden» schon Ende Mai durch ein« ministerielle
Kommission vornehmen lassen,

Berlin,  Nach dem „Siornale d'Jtali »- seien, wie da»
. » erllner Tageblatt" berichtet 150#00 italienische Reservisten
«nd Freiwillige au, Argentinien nach Italien abgereist.

MeitlUtef IDetteröieslt.
Mi '. - .!̂ !2 « ^ " ' - « - " > « « »

Ziemlich heiter, trocken, wärmer, südösllich« Winde.
_ heut« Gewittergesahr,

P Lheater^pielpla«. [JLLj
»erössentlichun, ohne Bewähr «in« nxnU . Abänderung de»

Vorstellung,

° " "bLnm Ansang 7 Da . » ächchen oon Hei,.
End« etwa ■«' , Ub .

^ 2uni , 10. v »lk»°orst«llung: Die Fledermau»' . Ans,

Gastspieleder Sch- üstÜttgesellschäft Rin, Banda» .
F »eltaa, » Junl . 7 Ubr Der Keotlar
Samoiag gg, Juni 7 Ubr, Lte Kreueelkebrelber.

Restetag.
Ktolder-, Blnaen-

ud Wasctastolf-Reste
zu sehr vorteilhaften Preisen.
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c Kirchliche Nachrichten]
Coangriififte«irche.

Sonntag, den 27. 3mii ISIS. « $. nach Irin.
«Houptkirchr» Herr Psarrer « übler, » eglnn

stauten, « 15 Uhr. de» Gottesdienste, um 10 Uhr, Ein«!,
2t «, 1—2. Hauptl. 207, 1—3. Tert : Apg. 12, 17_ 24 Narb
der Predigt 207, 5. Schlutzl, 3»4. M J

« - upl.« ot,e»dlenst lOranier-Gedächtni-kirche» Herr Psarrer Stahl,
» ««stnn siehe oben, lringl, 27, ftnuptl , 234. Tert : Apostel««.

4-  T i ' .l“ 11’ bVj* rIbi«' 2»4. 7. Schluß,, 5, 3- 5*« «HM*i«n« »us der Waids,rohe, Herr Vikar Kunkel von
Dotzheün Elnal , 27, Hauptl, 205, Schlutzl, 205. 5,

^ *,0rr,t

WW? r« ? Stat ' **" 2‘ ®*>W Um 2 Ubr in b,t § ""»» >»>" . H »rr

^Ü ' Ä 3' 8 *,W um 11 Uhr im Diakonitzenheim.
Cofltlflffilifltfrffiänsifff. nnh »»—* Äiiflilche

“ Text: Luc.
CaangrtlMn Männer - und Jüngling» Verein. B

6 ÄÄ oochmlliog» 4 Uhr im Diakonitzenheim,
«oangeliicher Sanntag ».Verein jun„ r Mädchen. Versammlung

4 y, Uhr nachmittag, in Rathauostr^ Nr , 57, ' b
"Psarr »»^ "»»!'^ ^ im ® aalt  de« Diakonitzenheim», Herr
D»rbertitU", ,»m KinderMolleMIenft Freitag , den 25, Juni,

abend» 8.30 Uhr im Saale de» Diakonissenheim».
ceichenbitterdienst

dörs Feldstratz 22 »michi , Samstag , 3, Jul !: Ph , Allen-

St Maklen-psarrNrche.
Sonnlog, den 27. Toni ISIS.

vorm , 6 Uhr: » eichtgelegenheit, 6.30 Uhr: Frühmess» mit ge-
memsan er hl, Kommunion de, Gesellen- und Jüngiingsoerein»,
»Dü Uhr: Kindergot,„ dienst mit Predig «, » 45 Uhr: Hochamt
und Predigt, 11,15 Uhr: Militärgotte,dienft mit Predigt,
Nachm, 2 Uhr: « loisiurseierde» kath. Geselle», und Jüngling»-
verein, mit Andacht und Ansprache, 4 Uhr: Versammlung de»?ünyiina »verein«. 4 Uhr: Marienoerein.

Täglich 8 Uhr: hl. Messe im Marienhaus.
Täglich 6,15 und 7.15 Uhr: hl, Metz» in der Psarrkirche,
Di«n»tag, Donn»r»tag und Samstag 7,15 Uhr ist Schul,otte».

2>i' ootaq oorm, 8 Uhr: Hochamt, Demselben wohnen sämtliche
Schu linder bei. Da» Fe,, der hl, Apostel Petru , und Paulu»
ist kein gebolener F «,erlag mehr.

M ttwech abend« 8 Uhr: Kri»«« ndacht,
Donnerstag nachm, 5 Uhr: Beichlgeirgenheit,
Freitag oorm. 7,15 Uhr: Eeg «n»m«sje: abend. 6 Uhr: Herz-Jesu-

Andacht im Marienhau . ,
Sam . ta, nachm, 3 Uhr: Belchtgelegenheitsür die « it,li « »r d„Mviteroerein».

hrrz -Zesu-VfarrNrttz». ' '
Sonntag , de» 27. 3unl ISIS.

Vorm, 6 Uhr Gelegenheit zur hl, Beichte, 7 Uhr Jrühmetz » mit
meinschastlscher hl, Kommunion d„ Jünglingsoereins , "_ _ . . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen , Nachm, 2 Uhr HerzOesu-An-
dacht mit Segen, 4 Uhr Marienoerein , abend. 8 Uhr Jüngling«.

lägl , 7,15 Uhr hl, Metz«.
Dienstag und Donnerstag ist Schulmetze,
Montag S „ l»namt sür den im Kamps« sür da. valerland ge-

sallenen Reinhard Walk,
Dien. ta», den 2«, Juni : Fest der hl, Apostel Petru » und Paulu. ,

»arm , 8 Uhr Amt mit Segen , dem sämtlich» Schulkinder bet-
wohnen,

Mittwoch hl. Messe sür den »erstarb, Wilhelm llorzellu »,
Donnerstag Engelamt,
Freitag 6,30 Uhr Geiegenbeit zur hl, Beicht», 7,18 Uhr Segen»,

metz« zu Ehren de» heiligsten Herzen» Jesu, abend« 8 Uhr Her,-Jesu-Andachk,
Sam . ta« hl Messe Ehren der Mutter Gotte«: nachm, von 5 Uhr

und abend» oon 8 Uh« ab ist a «le»,nh»it zur hl, Beicht«.

St SIllans -Saprlle Waldstraße.
Sonntag , den 27. Juni ISIS.

7-18 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, 2,18 Uhr Se-
gensandacht, 4,30 Uhr Versammlung de» Jnngsrouen -Verein».

Hl, » eichte Eam»ta, 8 Uhr, Sonntag morgen 6,30 Uhr.
An Werktagen ist die hl, Metze um 7 Uhr,
Di»n»tag und Freitag ist Sch»l«otte»dimst, \
Am Donnerstag abend um 8 Uhr ist Kriegs-BiNandachk.
Sonntag nach dem Hochamt ist Borromäu . -Verein,

Gottesdienst ln der Synagoge. '
Freitag , 28. Juni ISIS.

. .. .botbatansang 8 Uhr, Sabbatmorgrn H Uhr , Sadbatnachm.4 Uhr, Sabbatausgang 0.40 Uhr,
Dienstag, 29. Juni , Schiwo-osor-beiamu» morgen, 6,30 Uhr,avenos 8 uhr.

Evangelischer Gottesdienst zn Amöneburg.
Sonntag , den 2«. Juni ISIS. '

Nachmittag» 2 Uhr Gotte. dienst, Predigt Psarrer Heinz. !,

Vürgerverei«L v.
Die Seschästsstunden in der Abteilung

für WohnuugS- und Mtetweseu
find » ährend der Sommermonate DiMtstß» « d
fittttags lodjmittaflt oo « 7 - 8 Uhr.

Zür Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
Hegen die Linzeichnungobücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

«ft » « SS«, i,« SM»

CoDtiienial Tenig•Salden
Ersatz für das teuere Leder , stellen sich *
bedeutend billiger bei fast gleicher Gate

Habe auch ein billiges Material zun Sohlen far
Holzschuhe . J . Scknek , Friedrichstras 10.m »rtinirtiim 11  m.u«*t inmia.
mt  twntiwi 11m. 78 m.  in 9111 n
sowie (Mm gesunde Kartoffel « fOO Pff - M . H25
a» Lager Sä »erhak so, Iwährend abzugeden.

»Mars s

Sflrs Seid
ist »» beste und „ eignelfte

ln der gegenwärttgen
Jahr «»„ tt

mein Mfifamt imüftct*
irsfftutt

Mkt-tMn
(felnfte, dänischer

«nllerknchenl
w. . entanzM '. und^

In Kartons »u Mund
und 1 « kund uerlandkerllg

empstedlt stets MM

fUKnlltnftM
.1 «1 «, »eg * «i -i _ _ffiw tmcitioni.

Victoria
MM
^ KflniSI,Hoflief«rs -»r

ibrion.

DIKL8imrr
»‘ "TOMttartrasg”

•tat schön. _ (717JSilier*
■H AhMSt  tml
Vermieten, (jahi

Näheres
« » Ilerftraft « 84I OtaJ OaM-M-fA«IsilA■wnm$  fcnnvottlUKMinntraifemHb*oi  rs ns

Mit reich,. SubrhSr , elektr, Llcht.
«a » k.  s » uermleirn,
, Näheres daleld» bei » auöm,
Koch_ («78

Bist»

3 ti
wl> Mansarde iNarterrei »der
«ln Häuschens. USelnbewchnen
tm nörbl,Stadtuiertel SNebrtchS
Näh. 1. ». Geschästsftelle ds. « 1.

Tftchlts«

i S Saw i » »rt hefte
1 Llnmachflrsqen
r: »tacheldeerea und

Johiumisttallbe»
* »hrlnstrast « S

2 GaAocher
mm.

_ * ‘ ns

Wäsche
m 11

Henkels
Älejch Soba.

,5.,sss,ta,«sär
fli VafferchafietV
Einband

im OK . 1 . 50.
Su beziehen durch dl»

LeschSst. st. ll» der

MMIHMWl
Sellerie und Lauch s |u

»mutzehlt »
WV « »
gare Babueu m .lt « >.säwtl.«emüle u, Kolonielwaren emps
•  U , Krawauu , Meiuser « ,r . 7.

StWM SHtnMl
non melnen eignen Bienen m

M gaselSN , sttataauSltr 7», n.

Torsmist

M | | | |STlsJuSafSSSLa
Blebrkh-Malnzer Oampf-
schlffahrtflug.Waldmann.

Von Bisbrich nach
Mainz (ab Schloss)

I»* 2* 3" * 4" 4**
5 » Hw. 7m jj*

Von Mainz nach
Biabrich (ab Stadthalls)

2» » zis j » * 4» zw,
6 » 6 " * 7 " 8—

j &a & ASirgs*
• N« Sonn- nnd Felerttgi,CMmnim.

VoctMntt», mr M «ata, wahr.
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